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6.

Lenere fuhr ums Morgenroth s

Empor aus ſchweren Träumen. -

,, Ach Gott! Geliebter ! du biſt todt !

Ich ſah in höhern Räumen

Dein bleiches Bild durch Nebelflor

Wehmüthig nach mir blicken,

Und tief aus wunder Bruſt hervor

Gepreßte Seufzer ſchicken.

Dann wandteſt du dich langſam Um,

Als mäßteſt du mich meiden. –

Warum ? o wehe mir ! warum

Verkannt' ich deine Leiden ?

Durch mich biſt du geſtorben ! ach! –

Doch Schwärmerin ! ich weine

Ja nur geträumten Schmerzen nach!

Hinaus zum Birkenhaine !

Hinaus! mir durch die Morgenluft

Den Angſttraum zu verwehen !

Zu athmen junger Roſen Duft,

Am Wieſenbach zu gehen ! “ –

Sie ging, ſie ſang, ſie freute ſich,

Indem ihr alles lächelt, -

1nd Roſ" und Linde ſchweſterlich

Die heiße Wange fächelt,
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Auf einmal ſieht ſie, ſtutzt ſie, ſteht –

Es wechſeln Angſt und Freude.

Die treibt ſie vorwärts, jene dreht

Sie um ; es quälen beide.

Er iſts! der arme Wilhelm ! Bleich

Liegt er auf braunem Mooſe,

Und ſieht dem Bild des Traumes gleich,

Und hält ein Blatt im Schooſe.

Lenore kämpfet länger nicht;

Sie nahet ſich den Hecken,

Und mit der Silbe, die ſie ſpricht,

Sucht ſie ihn aufzuwecken.

Gleich blöd und zärtlich hört man ſie

Kaum halb laut lispelnd wagen,

Den ſüßen Namen, den uns die

Zwei andern Silben ſagen.

Doch er vernimmt ſie nicht. Er liegt

Und ſchläft den langen Schlummer.

Des Todes ſtarre Kälte ſiegt

Nun über allen Kummer.

Sie ahnet, zittert, wankt hinzu,

Sie knet bei ſeiner Hülle,

Sie ſcheut der Mienen tiefe Ruh,

Und ſeufzt aus Herzensfälle:
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„ Todt? Wilhelm ! todt? So grauſam willſt

Du meinen Kaltſinn ſtrafen ?

Indem du mich mit Jammer fällſt,

Wiuſt du hier ruhig ſchlafen?

Hart ſtellt' ich deiner Liebe mich,

9Wenn weich dein Herz dir bebte ;

Leichtſinnig, weh mir ! neckt' ich dich,

Indem ich dir nur lebte !

O Wilhelm ! Wilhelm ' und du fliehſt?

Mich, mich kannſt du verlaſſen ?

Kannſt bis ins Land, wohin du ziehſt,

Des Mädchens Thorheit haſſen?“ –

Sie ringt die Hände, ſinkt zurück,

Seufzt und erhebt ſich wieder;

Sie lieſt das Blatt mit wildem Blick,

Und ſtürzt entſeelt darnieder.

„, Lenore, ( ſtand darauf ) verzeih,

Ich liebte dich, und – ſterbe.

Wohl mir ! o wohl! wenn ich dabei

Dein Mitleid mir erwerbe!“ –

Der düſtre Buſch, der ihn umfing,

Heißt nun, wie die zwei Worte,

Womit ſie, da ſie zu ihm ging,

Ihn rief an dieſem Orte.

Chk.
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